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Der eigene Hut sitzt immer gut
Aufnahmen aus der
Filzhut und
Mützenfabrik
Paul Stalder. Bern.
Optingenstrasse 54

Die Zuschneiderci

(Photos W. Nydegger, Bern)

Der Hut ist einer der Gebrauchsartikel,
dessen sich der Volksmund bedient, um
Sinn und Witz, Aufklärung und Rat zu-
teil werden zu lassen. Tiefschürfend sind
die Gedanken des Volkes und alt die da-
mit verbundene Tradition. Genau so alt,
kann man sagen, ist aber auch der Hut
und die Mütze.

Schon bei ihrer Gründung im Jahre 1888

hat die Firma Stalder mit der Herstellung
von Kopfbedeckungen auch ihre Wurzel in
der Wirtschaft des arbeitenden Volkes ge-
funden. Verbunden mit der Stadt- und
Landkundschaft und mit dem Ablauf der
guten und schlechten Tage des Bauern-
und Gewerbestandes hat der Leiter des
Unternehmens es verstanden, manch böser
wirtschaftlicher Klippe auszuweichen und
seiner Kundschaft immer mit entsprechen-
der Ware, guten Lieferungen und mässi-
gen Preisen zu dienen. Das Unternehmen
war zu Beginn recht bescheiden, und die
ersten Fabrikationsergebnisse reichten
nicht weit her. Aber zähe und unermüd-
lieh wurde an der Erfüllung der Forde-
rungen der Kundschaft gearbeitet und der
Sorge, die sich jeweils mit einem Schritt
vorwärts eingestellt hatte, frei die Stim
geboten.

Der Entwicklung des Sports schenkte
die Firma ganz besonderes Interesse, und
sie gilt heute mit ihren Spezialartikeln
Piz Sol als führend in der Schweiz.

So steht heute das bernische Unter-
nehmen unter tüchtiger Leitung im Vor-
dergrund der wirtschaftlichen Entwicklung
und ist zu einer Einheit emporgewachsen,
mit der heute gerechnet werden muss.

Im Unternehmen ist seit 60 Jahren die
Familientradition Und der gute bernische
Sinn für Qualität und Arbeit erhalten, und
es ist zu hoffen, dass er sich auch weiter-
hin behaupten wird.
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